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1. VORLAGE DES FESTGESTELLTEN JAHRESABSCHLUSSES, DES GEBILLIGTEN KONZERN-
ABSCHLUSSES SOWIE DER LAGEBERICHTE DER FRoSTA AKTIENGESELLSCHAFT UND DES
KONZERNS SOWIE DES BERICHTS DES AUFSICHTSRATS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020
Die genannten Unterlagen können im Internet unter www.frosta-ag.com/InvestorRelations/
Hauptversammlung  eingesehen werden. Sie werden den Aktionären auf Anfrage auch zu-
gesandt. 

2. BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE VERWENDUNG DES BILANZGEWINNS
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, aus dem im Jahresabschluss zum 31. Dezember
2020 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 29.999.471,98 
a) einen Betrag von EUR 10.900.156,80 zur Zahlung einer Dividende von EUR 1,60 je 

dividendenberechtigter Stückaktie zu verwenden und
b) den verbleibenden Betrag von EUR 19.099.315,18 in die Gewinnrücklagen einzustellen.

3. BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE ENTLASTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS FÜR
DAS GESCHÄFTSJAHR 2020
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern
des Vorstands für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4. BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE ENTLASTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern
des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. 

5. BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE NEUE ERMÄCHTIGUNG ZUM ERWERB UND ZUR VERWEN-
DUNG EIGENER AKTIEN GEMÄSS § 71 ABS. 1 NR. 8 AKTG MIT MÖGLICHEM AUSSCHLUSS
DES BEZUGSRECHTS SOWIE DER MÖGLICHKEIT DER EINZIEHUNG EIGENER AKTIEN
UNTER HERABSETZUNG DES GRUNDKAPITALS
Die Hauptversammlung vom 19. Juni 2015 hat dem Vorstand eine bis zum 18. Juni 2020 
befristete Ermächtigung zum Erwerb und zur Einziehung eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1
Nr. 8 AktG erteilt. Von dieser Ermächtigung wurde kein Gebrauch gemacht. Um die Flexibilität
der Gesellschaft auch zukünftig zu gewährleisten, soll mit dem nachfolgenden Beschluss-
vorschlag der Gesellschaft eine erneute Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung 
eigener Aktien erteilt werden.

Wir laden hiermit unsere Aktionäre zu der als 

VIRTUELLE HAUPTVERSAMMLUNG 
OHNE PHYSISCHE PRÄSENZ DER AKTIONÄRE UND DEREN BEVOLLMÄCHTIGTEN 

am Mittwoch, den 26. Mai 2021, 11.00 Uhr, stattfindenden 
ordentlichen Hauptversammlung ein.

Die ordentliche Hauptversammlung wird gemäß § 1 Abs. 2 des Gesetzes über 
Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungs-
eigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie vom 
27. März 2020, zuletzt geändert durch das Gesetz zur weiteren Verkürzung des Rest-
schuldbefreiungsverfahrens und zur Anpassung pandemiebedingter Vorschriften im 
Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins- und Stiftungsrecht sowie im Miet- und Pacht-
recht vom 22. Dezember 2020 („Covid-19-Gesetz") als virtuelle Hauptversammlung ohne
physische Präsenz der Aktionäre sowie ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von
der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) abgehalten. 

Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes sind die Geschäftsräume der
FRoSTA Aktiengesellschaft in 22761 Hamburg, Mendelssohnstr. 15 d. Einzelheiten zu den
Rechten der Aktionäre sowie ihrer Bevollmächtigten entnehmen Sie bitte den weiteren
Angaben und Hinweisen, die im Anschluss an die Tagesordnung abgedruckt sind.  

TAGESORDNUNG
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Aufsichtsrat und Vorstand schlagen daher vor, wie folgt zu beschließen:

1. Die Gesellschaft wird ermächtigt, eigene Aktien der Gesellschaft zu erwerben. Die Ermächti-
gung ist auf den Erwerb von eigenen Aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital
von bis zu 10 % beschränkt. Auf die hiernach erworbenen Aktien dürfen zusammen mit
eigenen Aktien, die sich bereits im Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr nach den 
§§ 71 a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals 
entfallen. Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals, durch
die Gesellschaft oder für ihre Rechnung durch Dritte ausgeübt werden. Die Ermächtigung gilt
bis zum 25. Mai 2026. Sie kann auch durch Konzernunternehmen oder durch Dritte ausgeübt
werden, die für Rechnung der Gesellschaft oder eines Konzernunternehmens handeln.

2. Der Erwerb erfolgt über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre der Gesellschaft ge-
richteten öffentlichen Kaufangebots.

a) Erfolgt der Erwerb über die Börse, so darf der von der Gesellschaft gezahlte Gegen-
wert je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den an der Frankfurter Wertpapierbörse
während der letzten drei Börsenhandelstage vor dem Erwerb der Aktien ermittelten
durchschnittlichen Schlusskurs (XETRA-Handel oder vergleichbares Nachfolge-
system) für Aktien gleicher Ausstattung um nicht mehr als 10 % über- und nicht
mehr als 10 % unterschreiten.

b) Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot an alle Aktionäre der Gesellschaft,
darf der gebotene Kaufpreis je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den an der Frankfurter
Wertpapierbörse während der letzten drei Börsenhandelstage vor dem Tag der Veröffent-
lichung des Angebots ermittelten durchschnittlichen Schlusskurs (XETRA-Handel oder
vergleichbares Nachfolgesystem) für Aktien gleicher Ausstattung um nicht mehr als 
10 % über- und nicht mehr als 10 % unterschreiten. Das Kaufangebot kann weitere 
Bedingungen vorsehen. Das Volumen des Angebots kann begrenzt werden. Sofern die
Gesamtzahl der von den Aktionären zum Erwerb angebotenen Aktien dieses Volumen 
überschreitet, erfolgt die Annahme im Verhältnis der zum Erwerb angebotenen Aktien. Eine
bevorrechtigte Annahme geringerer Stückzahlen bis zu 50 Stück zum Erwerb angebotener
Aktien je Aktionär sowie eine Rundung nach kaufmännischen Grundsätzen zur Vermeidung
rechnerischer Bruchteile von Aktien kann vorgesehen werden. Ein etwaiges weitergehendes
Andienungsrecht der Aktionäre ist insoweit ausgeschlossen.

3. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats Aktien der Gesellschaft,
die aufgrund dieser Ermächtigung erworben werden oder aufgrund früherer Ermächti-
gungen erworben wurden, neben der Veräußerung durch Angebot an alle Aktionäre oder
der Veräußerung über die Börse

a) Dritten im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen, beim Erwerb von Unter-
nehmen, Beteiligungen an Unternehmen oder Unternehmensteilen sowie beim Erwerb
von Forderungen gegen die Gesellschaft als Gegenleistung anzubieten;

b) an Dritte zu veräußern. Der Preis, zu dem die Aktien der Gesellschaft an Dritte abge-
geben werden, darf den Börsenpreis der Aktien zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht
wesentlich unterschreiten. Beim Gebrauchmachen dieser Ermächtigung ist der 
Ausschluss des Bezugsrechts aufgrund anderer Ermächtigungen nach § 186 Abs. 3
Satz 4 AktG zu berücksichtigen;

c) Mitgliedern des Vorstands und Mitarbeitern der Gesellschaft sowie Mitgliedern der 
Geschäftsführung und Mitarbeitern von mit der Gesellschaft im Sinne der §§ 15 ff. AktG
verbundenen Unternehmen zu gewähren, soweit diese Personen aufgrund von Mitarbei-
terbeteiligungsprogrammen zu deren Bezug berechtigt sind. Soweit eigene Aktien an 
Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft übertragen werden sollen, obliegt die Entschei-
dung hierüber dem Aufsichtsrat der Gesellschaft; 

d) einzuziehen, ohne dass die Einziehung oder ihre Durchführung eines weiteren Haupt-
versammlungsbeschlusses bedarf. Die Einziehung führt zur Kapitalherabsetzung.
Die Aktien können auch im vereinfachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch 
Anpassung des anteiligen rechnerischen Betrages der übrigen Stückaktien am
Grundkapital der Gesellschaft eingezogen werden. Die Einziehung kann auf einen
Teil der erworbenen Aktien beschränkt werden.

Vorstehende Ermächtigungen betreffend die Verwendung der erworbenen eigenen 
Aktien können einmal oder mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam
ausgeübt werden. Das Bezugsrecht der Aktionäre auf erworbene eigene Aktien wird 
insoweit ausgeschlossen, als diese Aktien gemäß den vorstehenden Ermächtigungen
unter lit. a), b) und c) verwendet werden. Der Vorstand wird die Hauptversammlung über
die Gründe und den Zweck des Erwerbs eigener Aktien, über die Zahl der erworbenen 
Aktien und den auf sie entfallenden Betrag des Grundkapitals sowie über den Gegenwert,
der für die Aktien gezahlt wurde, jeweils unterrichten.

4. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der jeweiligen 
Inanspruchnahme der Ermächtigung zur Einziehung anzupassen.

6. BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE WAHL DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DAS GESCHÄFTS-
JAHR 2021
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen,
zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 zu be-
stellen.
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derartige sich bietende Gelegenheiten schnell und flexibel ohne Belastung der Liquidität
der Gesellschaft ausnutzen zu können. Konkrete Pläne für ein Ausnutzen dieser Ermächti-
gung bestehen zurzeit nicht. Bei der Festlegung der Bewertungsrelationen wird der 
Vorstand sicherstellen, dass die Interessen der Aktionäre angemessen gewahrt werden. In
der Regel wird er sich bei der Bemessung des Wertes der als Gegenleistung hingegebenen
Aktien an deren Börsenkurs orientieren. Eine schematische Anknüpfung an einen Börsen-
kurs ist indes nicht vorgesehen, insbesondere um einmal erzielte Verhandlungsergebnisse
nicht durch Schwankungen des Börsenkurses zu gefährden.

� sie an Dritte zu veräußern. Der Preis, zu dem die Aktien der Gesellschaft an Dritte abgegeben
werden, darf den Börsenpreis der Aktien zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich
unterschreiten. Beim Gebrauchmachen dieser Ermächtigung ist der Ausschluss des Bezugs-
rechts aufgrund anderer Ermächtigungen nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zu berücksichtigen;

Diese Ermächtigung ermöglicht es der Gesellschaft, auf Angebote bzw. dem Geschäfts-
zweck der Gesellschaft dienende Beteiligungsnachfragen von Investoren kurzfristig 
reagieren zu können. Im Interesse der Erweiterung der Aktionärsbasis der Gesellschaft soll
damit insbesondere die Möglichkeit geschaffen werden, institutionellen Investoren im 
In- und Ausland Aktien der Gesellschaft anzubieten und/oder neue Investorenkreise zu 
erschließen. 

Die Vermögens- und Stimmrechtsinteressen der Aktionäre werden dabei angemessen 
gewahrt. Beim Gebrauchmachen dieser Ermächtigung ist der Ausschluss des Bezugsrechts
aufgrund anderer Ermächtigungen nach § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zu berücksichtigen. So
verringert sich das Ermächtigungsvolumen um den anteiligen Betrag am Grundkapital, der
auf Aktien entfällt oder auf den sich Options- und/oder Wandlungsrechte bzw. -pflichten
aus Schuldverschreibungen beziehen, die in unmittelbarer oder entsprechender Anwen-
dung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 
ausgegeben oder veräußert worden sind. Durch die Anrechnungen wird sichergestellt, dass
erworbene eigene Aktien nicht unter Ausschluss des Bezugsrechts entsprechend § 186
Abs. 3 Satz 4 AktG veräußert werden, wenn dies dazu führen würde, dass insgesamt für
mehr als 10 % des Grundkapitals das Bezugsrecht der Aktionäre in unmittelbarer oder 
mittelbarer Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgeschlossen wird. 

Den Vermögensinteressen der Aktionäre und dem Gedanken des Verwässerungsschutzes wird
zudem dadurch Rechnung getragen, dass die Veräußerung in entsprechender Anwendung von
§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG nur zu einem Preis erfolgen darf, der den Börsenpreis nicht 
wesentlich unterschreitet. Die endgültige Festlegung des Veräußerungspreises für die 
eigenen Aktien geschieht zeitnah vor der Veräußerung. Der Vorstand wird sich dabei – unter
Berücksichtigung der aktuellen Marktgegebenheiten – bemühen, einen eventuellen Abschlag
auf den Börsenkurs so niedrig wie möglich zu halten.

BERICHT DES VORSTANDS 
GEMÄSS § 71 ABS. 1 NR. 8 SATZ 5 AKTG I.V.M. § 186 ABS. 4 SATZ 2 AKTG 
ÜBER DEN AUSSCHLUSS DES BEZUGSRECHTS IN TAGESORNUNGSPUNKT 5

§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG bietet Aktiengesellschaften die Möglichkeit, auf Grund einer Ermächtigung
der Hauptversammlung eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % ihres Grundkapitals zu erwerben. 

Tagesordnungspunkt 5 enthält den Vorschlag, eine solche Ermächtigung, die auf einen Zeitraum
von 5 Jahren beschränkt ist, zu erteilen. Damit soll die Gesellschaft in die Lage versetzt werden,
eigene Aktien über die Börse bis zu einer Höhe von insgesamt 10 % des Grundkapitals der 
Gesellschaft erwerben zu können. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG gestattet es, über den typischen Fall des
Erwerbs und der Veräußerung über die Börse hinaus auch andere Formen des Erwerbs und der
Veräußerung vorzunehmen. Hiervon soll Gebrauch gemacht werden können.

Neben dem Erwerb über die Börse soll die Gesellschaft auch die Möglichkeit erhalten, eigene 
Aktien durch ein öffentliches, an die Aktionäre der Gesellschaft zu richtendes Kaufangebot zu er-
werben. Dabei ist der aktienrechtliche Gleichbehandlungsgrundsatz zu beachten. Der gebotene
Kaufpreis je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) darf den durchschnittlichen Schlusskurs an der Frank-
furter Wertpapierbörse an den drei Börsenhandelstagen vor dem Tag der Veröffentlichung eines 
öffentlichen Angebots um nicht mehr als 10 % über- und nicht mehr als 10 % unterschreiten. 

Der Beschluss sieht vor, dass der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats über die Ver-
wendung der erworbenen Aktien beschließt. Die Ermächtigung soll den Vorstand in die Lage
versetzen, im Interesse der Gesellschaft und unter Wahrung der Belange der Aktionäre flexibel
auf die jeweiligen geschäftlichen Erfordernisse reagieren zu können. So kann der Vorstand
die eigenen Aktien über die Börse oder durch ein Angebot an alle Aktionäre wieder veräußern.
Das Bezugsrecht der Aktionäre auf erworbene eigene Aktien soll insoweit ausgeschlossen
werden, als diese Aktien dazu verwendet werden,

� sie Dritten im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen, beim Erwerb von Unter-
nehmen, Beteiligungen an Unternehmen oder Unternehmensteilen sowie beim Erwerb von
Forderungen gegen die Gesellschaft als Gegenleistung anzubieten;

Der Vorstand soll in die Lage versetzt werden, die erworbenen Aktien außerhalb der Börse
Dritten als Gegenleistung bei Unternehmenszusammenschlüssen, für den Erwerb von 
Unternehmen, Beteiligungen an Unternehmen, Unternehmensteilen oder von Forderungen
gegen die Gesellschaft als Akquisitionswährung anbieten zu können, ohne hierzu Aktien
aus dem genehmigten Kapital schaffen zu müssen, was zu einer Verwässerung der Betei-
ligung der Aktionäre führen würde. Der internationale Wettbewerb und die Globalisierung
der Wirtschaft verlangen zunehmend diese Form der Gegenleistung. Die hier vorgeschla-
gene Ermächtigung soll der Gesellschaft daher die notwendige Flexibilität geben, um 
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� Mitgliedern des Vorstands und Mitarbeitern der Gesellschaft sowie Mitgliedern der 
Geschäftsführung und Mitarbeitern von mit der Gesellschaft im Sinne der §§ 15 ff. AktG
verbundenen Unternehmen zu gewähren, soweit diese Personen aufgrund von Mitarbei-
terbeteiligungsprogrammen zu deren Bezug berechtigt sind. Soweit eigene Aktien an 
Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft übertragen werden sollen, obliegt die Entscheidung
hierüber dem Aufsichtsrat der Gesellschaft;

Damit soll der Gesellschaft die Möglichkeit eingeräumt werden, Aktien zur Bedienung von
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen zu verwenden, ohne hierfür Kapitalerhöhungen 
vornehmen zu müssen. Dies dient der Motivation der Erwerbs- bzw. Bezugsberechtigten
und damit auch den Interessen der Gesellschaft. Soweit in diesem Zusammenhang eigene
Aktien an Mitglieder des Vorstands ausgegeben werden sollen, entscheidet nach der 
aktienrechtlichen Zuständigkeitsverteilung der Aufsichtsrat der Gesellschaft.

Die aufgrund dieses oder eines früheren Ermächtigungsbeschlusses erworbenen eigenen 
Aktien können von der Gesellschaft ohne erneuten Beschluss der Hauptversammlung 
eingezogen werden. Die Einziehung führt zu einer Herabsetzung des Grundkapitals. 
Entsprechend § 237 Abs. 3 Nr. 3 AktG kann die Hauptversammlung der Gesellschaft die 
Einziehung ihrer voll eingezahlten Stückaktien beschließen, auch ohne dass damit eine 
Herabsetzung des Grundkapitals der Gesellschaft erforderlich wird. Die vorgeschlagene 
Ermächtigung sieht neben der Einziehung mit Kapitalherabsetzung diese Alternative 
ausdrücklich vor. Durch eine Einziehung der eigenen Aktien ohne Kapitalherabsetzung 
erhöht sich automatisch der rechnerische Anteil der übrigen Stückaktien am Grundkapital
der Gesellschaft.

Der Vorstand wird die nachfolgende Hauptversammlung über die Ausnutzung der Ermächti-
gung informieren.

ALLGEMEINE HINWEISE ZUR VIRTUELLEN HAUPTVERSAMMLUNG

Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft am 26. Mai 2021 wird mit Zustimmung
des Aufsichtsrats nach Maßgabe von Art. 2 Covid-19-Gesetz als virtuelle Hauptversammlung
ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) abgehalten. 

Die gesamte Hauptversammlung wird für die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre oder
deren Bevollmächtigte nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen am 26. Mai 2021 ab
11.00 Uhr live im Internet auf der Internetseite der Gesellschaft unter

www.frosta-ag.com/investor-relations/hauptversammlung/

im passwortgeschützten Internetservice in Bild und Ton übertragen. Eine physische Teilnahme
der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft) am Versammlungsort ist ausgeschlossen. Die Stimmrechtsausübung der 
Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten erfolgt ausschließlich im Wege der elektronischen
Briefwahl oder durch Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter nach Maßgabe der nachfolgend beschriebenen Bestimmungen. Eine elektro-
nische Teilnahme an der Versammlung im Sinne von § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG ist nicht möglich. 

Über den passwortgeschützten Internetservice können die ordnungsgemäß angemeldeten 
Aktionäre (und ggf. deren Bevollmächtigte) gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren unter
anderem ihre ihnen eingeräumten Aktionärsrechte ausüben, Vollmachten erteilen, Fragen ein-
reichen oder Widerspruch zu Protokoll erklären.

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TEILNAHME AN DER VIRTUELLEN 
HAUPTVERSAMMLUNG UND DIE AUSÜBUNG DES STIMMRECHTS

Aktionäre, die an der virtuellen Hauptversammlung teilnehmen oder das Stimmrecht ausüben
wollen, müssen sich nach § 13 der Satzung der Gesellschaft vor der Hauptversammlung in
Textform in deutscher oder englischer Sprache anmelden. Die Aktionäre müssen außerdem
ihre Berechtigung zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts nachweisen. Dazu ist ein in Textform in deutscher oder englischer Sprache 
erstellter besonderer Nachweis des Anteilsbesitzes durch das Depot führende Kredit- oder
Finanzdienstleistungsinstitut erforderlich. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich auf den
Beginn des 21. Tages vor der Versammlung, also auf den Beginn des 5. Mai 2021, 00:00 Uhr,
zu beziehen.

Die Anmeldung und der Nachweis der Berechtigung müssen der Gesellschaft in Textform in
deutscher oder englischer Sprache spätestens bis zum Ablauf des 19. Mai 2021 (24.00 Uhr)
unter der folgenden Anschrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse zugehen:

FRoSTA Aktiengesellschaft
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Telefax: +49 (0)89 88 96 906 33
E-Mail: anmeldung@better-orange.de

Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Nachweises
des Anteilsbesitzes bis spätestens am 19 Mai 2021, 24.00 Uhr, werden den Aktionären die 
Zugangsdaten („HV-Ticket“) für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice 
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FRoSTA Aktiengesellschaft 
c/o Better Orange IR & HV AG
Haidelweg 48
81241 München
Deutschland
Telefax: +49 (0)89 889 690 655
E-Mail: frosta@better-orange.de

oder ab dem 5. Mai 2021 (0.00 Uhr) über den passwortgeschützten Internetservice auf 
der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/hauptver-
sammlung/ gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis unmittelbar vor Beginn der 
Abstimmungen in der virtuellen Hauptversammlung übermittelt, geändert oder widerrufen
werden. Aktionäre, die eine andere Person bevollmächtigen möchten, können für die Erteilung
einer Vollmacht das Formular verwenden, welches nach ordnungsgemäßer Anmeldung 
und Nachweis des Anteilsbesitzes zugeschickt wird. Ein entsprechendes Formular steht 
auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/
hauptversammlung/ zum Download zur Verfügung. 

Vorstehende Übermittlungswege stehen jeweils bis zu den vorstehend genannten Zeitpunkten
auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der 
Gesellschaft erfolgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der Bevollmächtigung
erübrigt sich in diesem Fall. Der Widerruf oder die Änderung einer bereits erteilten Vollmacht
kann ebenfalls auf den vorgenannten Übermittlungswegen jeweils bis zu den vorstehend 
genannten Zeitpunkten unmittelbar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden.

Bei Bevollmächtigung eines Intermediärs, einer Aktionärsvereinigung, eines Stimmrechtsberaters
oder diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen, Vereinigungen, Instituten bzw.
Unternehmen ist die Vollmachterteilung vom Bevollmächtigten nachprüfbar festzuhalten; die
Vollmachterteilung muss dabei vollständig sein und darf nur die mit der Stimmrechtsausübung
verbundenen Erklärungen enthalten. Aktionäre, die einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung,
einen Stimmrechtsberater oder andere mit diesen gleichgestellten Personen, Vereinigungen, 
Institute bzw. Unternehmen bevollmächtigen wollen, werden gebeten, sich in diesem Fall mit
dem zu Bevollmächtigenden über die Form der Vollmacht abzustimmen. Auf das besondere 
Verfahren nach § 135 Abs. 1 Satz 5 AktG wird hingewiesen.

Auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Sie 
können das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen Aktionäre lediglich im Rahmen ihrer
jeweiligen Vollmacht im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch (Unter-)Bevollmäch-
tigung der weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben. 

auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/
hauptversammlung/ übersandt. Wir bitten die Aktionäre, frühzeitig für die Anmeldung und
Übersendung des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu tragen.

DETAILS ZUM INTERNETSERVICE

Ab 5. Mai 2021 (0.00 Uhr) steht auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-
ag.com/investor- relations/hauptversammlung/ der passwortgeschützte Internetservice zur
Verfügung. Über diesen passwortgeschützten Internetservice können Aktionäre (bzw. ihre 
Bevollmächtigten) gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren ihr Stimmrecht im Wege der
elektronischen Briefwahl ausüben und elektronisch Vollmacht und Weisung an die Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft erteilen, Fragen einreichen und Widerspruch gegen einen 
Beschluss der Hauptversammlung, jeweils wie in den nachfolgenden Abschnitten näher 
beschrieben, einlegen. Die für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice erforderlichen
individualisierten Zugangsdaten („HV-Ticket“) werden nach Zugang einer ordnungsgemäßen 
Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Anteilsbesitznachweises zugesandt. 

VERFAHREN FÜR DIE STIMMABGABE

BEVOLLMÄCHTIGUNG 
Aktionäre können sich hinsichtlich der Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und
der Ausübung ihres Stimmrechts in der virtuellen Hauptversammlung durch einen 
Bevollmächtigten, z. B. durch einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, einen Stimm-
rechtsberater oder eine andere Person ihrer Wahl vertreten lassen. 

Auch im Fall einer Bevollmächtigung sind eine fristgerechte Anmeldung und der Nachweis
der Berechtigung zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts erforderlich (siehe oben unter „Voraussetzung für die Teilnahme an der virtuellen
Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts"). Bevollmächtigt der Aktionär mehr
als eine Person, so kann gemäß § 134 Abs. 3 Satz 2 AktG die Gesellschaft eine oder mehrere
von diesen zurückweisen.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber
der Gesellschaft bedürfen der Textform. Die Vollmacht kann gegenüber dem zu Bevollmächti-
genden oder gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. Der Nachweis der Bevollmächtigung
kann per E-Mail, postalisch oder per Telefax bis zum Ablauf des 25. Mai 2021 (24.00 Uhr) an 
folgende Anschrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse übermittelt, geändert oder widerrufen
werden
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Die Nutzung des passwortgeschützten Internetservices durch den Bevollmächtigten setzt 
voraus, dass der Bevollmächtigte die entsprechenden Zugangsdaten erhält.

STIMMRECHTSVERTRETUNG DURCH WEISUNGSGEBUNDENE STIMMRECHTSVERTRETER
DER GESELLSCHAFT
Aktionäre können sich auch durch die von der Gesellschaft benannten weisungsgebundenen
Stimmrechtsvertreter (Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) vertreten lassen. Auch in die-
sem Fall sind eine fristgerechte Anmeldung und der Nachweis der Berechtigung zur 
Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts erfor-
derlich (siehe oben unter „Voraussetzung für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversamm-
lung und die Ausübung des Stimmrechts"). Die Vollmacht an die Stimmrechtsvertreter der
Gesellschaft und ihr Widerruf bedürfen der Textform. Soweit die Stimmrechtsvertreter der
Gesellschaft bevollmächtigt werden, müssen diesen in jedem Fall Weisungen für die Ausübung
des Stimmrechts erteilt werden.

Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft können per Post,
Telefax oder E-Mail an die vorstehend im Abschnitt „Bevollmächtigung" genannte Anschrift,
Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse bis zum Ablauf des 25. Mai 2021 (24.00 Uhr) oder ab
dem 5. Mai 2021 (0.00 Uhr) über den passwortgeschützten Internetservice auf der Internet-
seite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/hauptversammlung/
gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis zum Beginn der Abstimmung in der virtuellen
Hauptversammlung erteilt, geändert oder widerrufen werden. Ein entsprechendes Formular wird
nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Anteilsbesitznachweis zugesandt. Ein entsprechendes
Formular steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-
relations/hauptversammlung/ zum Download zur Verfügung. 

Bei einer Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter müssen
diesen in jedem Falle Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. 
Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, entsprechend den ihnen erteilten Weisungen 
abzustimmen. Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nehmen keine Vollmachten zur 
Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse, zur Ausübung der 
Fragemöglichkeit oder zur Stellung von Anträgen entgegen. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass
dies im Vorfeld der virtuellen Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine Weisung zu
diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende Weisung für jeden Punkt der
Einzelabstimmung. 

STIMMABGABE IM WEGE DER ELEKTRONISCHEN BRIEFWAHL 
Aktionäre können ihr Stimmrecht auch im Wege der elektronischen Briefwahl auf elektronischem
Weg unter Nutzung des passwortgeschützten Internetservice abgeben. Auch in diesem Fall sind

die ordnungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Anteilsbesitzes (siehe
oben unter „Voraussetzung für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die Aus-
übung des Stimmrechts"), erforderlich.

Briefwahlstimmen können über den passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite
der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/hauptversammlung/ gemäß den
dafür vorgesehenen Verfahren bis zum Beginn der Abstimmung in der virtuellen Hauptversammlung
abgegeben, geändert oder widerrufen werden. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass
dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt die Stimmabgabe im Wege
der Briefwahl zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende Stimmab-
gabe für jeden Punkt der Einzelabstimmung.

Auch bevollmächtigte Intermediäre, Aktionärsvereinigungen und Stimmrechtsberater oder
sonstige gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Personen und Institutionen können sich der
elektronischen Briefwahl bedienen.

BILD- UND TONÜBERTRAGUNG DER HAUPTVERSAMMLUNG IM INTERNET

Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten können die gesamte Versammlung am 
26. Mai 2021 ab 11.00 Uhr live auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-
ag.com/investor-relations/hauptversammlung/ im passwortgeschützten Internetservice in
Bild und Ton verfolgen. 

Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Nachweises des
Anteilsbesitzes (siehe oben unter „Voraussetzung für die Teilnahme an der virtuellen Hauptver-
sammlung und die Ausübung des Stimmrechts") werden den Aktionären die Zugangsdaten 
(„HV-Ticket“) für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der
Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/hauptversammlung/ übersandt. 

WIDERSPRUCH GEGEN EINEN BESCHLUSS DER HAUPTVERSAMMLUNG

Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten, die das Stimmrecht im Wege der elektro-
nischen Briefwahl oder durch Vollmacht- und Weisungserteilung an die Stimmrechtsvertreter
der Gesellschaft ausgeübt haben, haben die Möglichkeit, über den passwortgeschützten Inter-
netservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/
hauptversammlung/ von Beginn der virtuellen Hauptversammlung am 26. Mai 2021 an bis zum
Ende der virtuellen Hauptversammlung gemäß § 245 Nr. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 2 Nr. 4 Covid-
19-Gesetz Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung zur Niederschrift des
Notars zu erklären.
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ANTRÄGE UND WAHLVORSCHLÄGE VON AKTIONÄREN 
GEMÄSS §§ 126 ABS. 1, 127 AKTG, § 1 ABSATZ 2 SATZ 3 COVID-19-GESETZ

Aktionäre können der Gesellschaft Gegenanträge gegen Vorschläge von Vorstand und 
Aufsichtsrat zu einem bestimmten Punkt der Tagesordnung stellen sowie Vorschläge zur Wahl
von Abschlussprüfern oder des Aufsichtsrats unterbreiten. 

Vorbehaltlich § 126 Abs. 2 und 3 AktG werden zugänglich zu machende Gegenanträge und
Wahlvorschläge, die mindestens 14 Tage vor der Versammlung, wobei der Tag des Zugangs
und der Tag der Hauptversammlung nicht mitzurechnen sind, also spätestens am 11. Mai
2021 (24.00 Uhr), bei der Gesellschaft eingehen, den anderen Aktionären einschließlich des
Namens des Aktionärs sowie ggfs. der Begründung unverzüglich im Internet unter
www.frosta-ag.com/investor-relations/hauptversammlung/ zugänglich gemacht. Etwaige
Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls dort veröffentlicht.

Zusätzlich zu den in § 126 Abs. 2 und 3 AktG genannten Gründen braucht der Vorstand einen
Wahlvorschlag unter anderem auch dann nicht zugänglich zu machen, wenn der Vorschlag
nicht Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort des Kandidaten enthält. 

Etwaig zugänglich zu machende Gegenanträge (nebst einer etwaigen Begründung) und 
Wahlvorschläge sind ausschließlich an die folgende Anschrift, Telefax-Nummer oder 
E-Mail-Adresse zu übermitteln:

FRoSTA AG
Frau Birgit Renken
Am Lunedeich 116
27572 Bremerhaven
Telefon: +49-471-9736-403
Telefax: +49-471-75163
E-Mail: birgit.renken@frosta.com

Anderweitig adressierte Anträge und Wahlvorschläge werden im Hinblick auf die Veröffent-
lichung nicht berücksichtigt.

Gegenanträge oder Wahlvorschläge von Aktionären, die nach § 126 oder § 127 des Aktien-
gesetzes zugänglich zu machen sind, gelten als in der Hauptversammlung gestellt, wenn 
der den Antrag stellende oder den Wahlvorschlag unterbreitende Aktionär ordnungsgemäß 
legitimiert und zur Hauptversammlung angemeldet ist.

FRAGERECHT DER AKTIONÄRE 
GEMÄSS § 1 ABS. 2 SATZ 1 NR. 3, SATZ 2 COVID-19-GESETZ 

Angemeldete Aktionäre haben das Recht, im Vorfeld der virtuellen Hauptversammlung am
26. Mai 2021 Fragen einzureichen. Der Vorstand entscheidet nach pflichtgemäßem, freiem Er-
messen, wie er Fragen beantwortet; er kann dabei Fragen und deren Beantwortung zusam-
menfassen.

Fragen der Aktionäre sind bis spätestens am 25. Mai 2021, 24.00 Uhr, über den passwortge-
schützten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/
investor-relations/hauptversammlung/ einzureichen.

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden.

INFORMATIONEN AUF DER INTERNETSEITE DER GESELLSCHAFT

Auf der Internetseite der Gesellschaft sind unter www.frosta-ag.com/investor-relations/
hauptversammlung/ die zu veröffentlichenden Informationen zugänglich. Die Abstimmungser-
gebnisse werden nach der Hauptversammlung unter derselben Internetadresse bekannt gegeben.

Auch während der Hauptversammlung werden die gesetzlich zugänglich zu machenden 
Unterlagen auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/
hauptversammlung/ zugänglich sein.

INFORMATIONEN ZUM DATENSCHUTZ FÜR AKTIONÄRE

Zur Durchführung der virtuellen Hauptversammlung und um Aktionären die Ausübung von
Rechten im Rahmen der virtuellen Hauptversammlung zu ermöglichen, verarbeitet die 
Gesellschaft personenbezogene Daten. 

Die FRoSTA AG verarbeitet Ihre Daten als Verantwortlicher unter Beachtung der Bestimmungen
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze.
Einzelheiten zum Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten und zu Ihren Rechten gemäß
DSGVO sind über die Webseite der Gesellschaft unter www.frosta-ag.com/investor-relations/
hauptversammlung/ abrufbar.

Bremerhaven, im März 2021
Der Vorstand



MINDESTINFORMATIONEN 
NACH § 125 ABS. 1 AKTG I.V.M. §125 ABS. 5 AKTG, ARTIKEL 4 ABS. 1 
SOWIE TABELLE 3 DES ANHANGS DER DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/1212

ART DER ANGABE BESCHREIBUNG

A. Inhalt der Mitteilung

1. Eindeutige Kennung des Ereignisses NLM052021oHV

2. Art der Mitteilung Einladung zur Hauptversammlung
[im Format gemäß Durchführungsverordnung 
(EU) 2018/1212: NEWM]

B. Angaben zum Emittenten

1. ISIN DE0006069008

2. Name des Emittenten FRoSTA Aktiengesellschaft

C. Angaben zur Hauptversammlung

1. Datum der Hauptversammlung 26.05.2021
[im Format gemäß Durchführungsverordnung 
(EU) 2018/1212: 20210526]

2. Uhrzeit der Hauptversammlung 11:00 Uhr (MESZ)
[im Format gemäß Durchführungsverordnung 
(EU) 2018/1212: 
09:00 UTC]

3. Art der Hauptversammlung Ordentliche Hauptversammlung
[im Format gemäß Durchführungsverordnung 
(EU) 2018/1212: GMET]

4. Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes: 
FRoSTA Aktiengesellschaft, 
Mendelssohnstr. 15 d, 22761 Hamburg;

virtuelle Hauptversammlung: 
www.frosta-ag.com/investor-relations/
hauptversammlung/

5. Aufzeichnungsdatum 05.05.2021 (00:00 Uhr MESZ)
[im Format gemäß Durchführungsverordnung 
(EU) 2018/1212: 20210504]

6. Uniform Resource Locator (URL) www.frosta-ag.com/investor-relations/
hauptversammlung/


